






































marke "Zweitausend Jahre Weinbau in Mitteleuropa" heraus­
brachte, die den Anbau, die Ernte und die Veredlung des 
Weines zeigt. Die Darstellung stammt von alten Holz- ·- _ 
schnit;t;en der "Rurelia Commoda", einem für .Landwirt­
schaft _und Weinbau des Bolognesers P. Crescentius (um 1400) 
Die Verärgerung um so zumal 1966; als 
das deutsche Reinheitsgebot 450 Jahre best_and, ein ent- · 
sprechender Vorschlag zur Gestaltung einer Briefmarke 
Kunstbeirat der Deutschen Bundespost nicht'. angenommen 
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._Ein 
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Auch ·Postler woliim ... iiJt.· ·::iaß de/ .satt' der ini- Gla·s sc' h·a··u.mt s· · ·
1 

· h ··· · 
· f ''J ht B' d · 'h d ' , Jer Js ,. ec tes 

um er a sc es 1er, as nac en Regeln des deutscherr Reinheitsgebots gebraut wurde. 
laJ:restag am 5. Mai, prosten sich Postler über einer 

Jubilaumsmarke der grafJ.Schen Darstellw'lg eines historischen Brauhauses. H eidelber s 
schon von der Bundespost ausgezeichneter Designer Erwin Poell gewann 
erneut eme!' ausgeschriebenen Wettbewerb ZurGestaltung von Briefmarken. Die Vorl 

1 

fand Poe!J 1m Deu!schen in München, als er den Kommentar: 
Braurecht durchblatt_erte, em Konvolut,. das 1677 in Quedlinburg verlegt worden Die 
80-Pfenmg-Marke tr,agt den Aufdruck • Ober 450 Jahre deutsche:s Reinheitsgebot für Bier · . 

(aus der uRhein-Neckar- Zeitung" , Heidelberg, 22/23.1 . 83) 
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stell t .en die Brauer fest: . _; .. -.::::-:;, _ .,.:-

" "Dem neutralen Beobachter wundert . es ·, daß das 
tffid .. Brauereien in seiner ca . 

r· schichte, . in··welcher etwa 3500 verschiedene 
; gedru_ckt nicht eine davon · dem. 
t. widmet hat". ·· · · ' · · 

. . ... -;. .. ' ' .. ... -, 
;)-Alle -Argumente nutzten so der Hinweis auf : die Sta­

stlk., mit 1500 Brauereien ·in und. dem 
*' Pro-Kopf-Verbrauch von .)50 ,Litern, 
. inderWelt. · - - · · ·. , . 
t· So machten die Münchner· Brauer 1980 einen .weiteren Versuch -

und nun 'ihr nicht alles 
Rechten .. Dingen zuging, war .. in .. 
zu lesen-- So sollen der bayri:;;ch.e Landesvater ·und auch 

'·:: .. -,·, .... 
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Minister Ertl kräftig mitgemischt haberr:e Aber auch (fröh­
licher) Widerspruch regte sich 
soll die Banner Abgeordnete .-Anke Martiny die Biermarke 
als bezeichnet haben · und die · BtindesP.Öst 
auf eine solche Marke " .. mit e ·inem·' Klebstoff zu ·versehen, 

nach Bier schmecke !" 
Doch dann wurde die für Verbraucherfragen zuständige Abge ­

te ernst und von "Bierwerbung durch die Bundes­
rung: Immerhin werden die Brauereien ihren Gewinn 
n, manche Kraf tfahrer unter dem Einfluß _von 

Unfälle verursachen und mehr als . zwe.i ·Öri t'tel de.r Bundes­
bürger. hätten es mit Ubergewicht _zu tun" . 

Doch nun ist es soweit : Die Sondermarke kommt. Dazu 
h eißt es im Amtsblatt des Bundespostministers: 
"Das Reinheitsgebot für Bier, im Jahre 1516 durch die Her­
zöge Wilhelm IV. und Ludwig X. von Bayern erlassen, ist 
die älteste heute noch gültige lebensmittelrechtliche Be­
stinnnung der Welt. Sie fii?.det sich im geltenden Biersteuer­

wieder , in dem festgelegt ist, daß zur Bereitung von 
untergärigem Bier nur Gerstenmalz, Hopfen, Hefe und Wasser 
verwendet werden dürfen". _ 
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Titelbild des :ilcesten Kom~encares zum'Bierb;aurecht, Quedlinburg 1677 

( Eige~cum hau Else Stiegle.r, Gräfelfing) 
. .. ... 

ver-~ -~~ G~;-- · 
( .+~ ~ l'ro>fe-fd:: c&, o<.-<A-h~ 
~ ~, --/~!:~ ~ ! A~ u. e-~) 

vorausgegangen waren in Deutschl and verschiedene Quali täts ­
vorschriften für die Herstellung von Bier, beginnend im 
~gsburger Stadtrecht. von.- .1 156 "ffi?er ~estimm\m~e~ d~~ ~ates 

der · Stadt Nürnberg (1293) und der Stadt ·München 0447) 
sowie Verordnungen de-r Bayernherzöge · aÜs- :den Jahren ,1487 
und 1493. Sie mündeten im Reinheitsgebot · von 151-6 .. ' 
seit einigen Tagen liegt nun der Entwurf Und der Andruck 
zur Biermarke vor. D~r Entwurf ·stammt· von dem Heidelberger 
Grafiker und Designer Erwin Poell . Dazu schreibt -er : 
"Mit Schreiben vom 11 . Mai 82 vom Bundesministerium für das 
Post- und Fernm'eldewesen wurde· ich eingeladen'; · iiilch bei 
e fpem üblicherweise·. begrenzten 'wettbewerb._ zu .. bet~:!-ligen , 
zti dem wieder sieben Designer aufgefordert wurden·. Die Ge­

st~l tung des Themas war freigestellt . Be!i·. d,er. D~stellung 
s o'-llt'e jedoch ' jede Ähnlichkeit mit auf. dem Mai;kt befind­
lichen Produkte~ --~d Firmen ausgeschlossen sein. Format 
und Druckart waren vorgeschrieben . -
Die Deutsche Bundespost hatte lange Zeit Bedenken gegen 

.. Marke zum Thema "Reinheitsgebot" ~ wegen der politischen 
' des The~as· (s . EG- Verhandl ungen) .. , aber de·r ··P_!oporz 
Wein, dann auch Bier) siegte . : 

war mir bei der Beschäftigung mit . diesem Thema sof~rt 
~I'är,: daß jede Darstellung von Bier oder Bier_;Utensilien 

~ ai's handfeste Bierwerbung ausgel egt werden kann·. Eine Er-
' igschance sah ich daher nur· i n der Möglichkeit, die Bot­

, ft der Marke ( " Uber 450 Jahre · deutsches Re-inheitsgebot 
Bier") historisch zu belegen und zu. · dokum~ntieren. Hier 

eine z~it- und koste-naufwendige Recherche ·~ . Ich 
eine Fotografin ins Deutsche Brau-Mus~um n~ch 
l ieß Aufnahmen machen und U~tel::Tagen ~-aJ!lllleln . Da­

fänd ich den reizvo l l en Titelkupfer des ' ä:J:t:es.ten ' 
KOJmmen_tars zum Braurecht, gedr uckt 1677 iri Qu edl inbUrg . 

se. sehr detaillier-te Aussage reduziert 'tmd . gr.afi..sch 
. färbl i eh ~gesetzt . Die Darst ellung auf meinem Entwurf 

dokumentiert damit einleuchtend das Thema· der Marke . Mit 
ihrem epischen Gehalt und der bilderbogenhaften Farbigkeit 
entspricht sie der Rustikalität und der Sinnenfreude , die 
bei diesem Thema impliziert sind . . 

E~de Juni 82 ging dieser Entwurf zur Sitzung des· Kunst-
} 

beirats nach Bann und Mitte Juli erhielt ich das Schrei-
ben des Ministeriums mit de~ Gl ückwunsch zum Erfolg· im 
Wettbewerb . 

. Es ist dies meine 14.Briefmarke . Bei jährlich einer, 
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Die Strichzeichnung der Ori ginalvorlage/E . Poell ... 
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Die Reinzeichnung: Die 80-Pfg.-Sonderrnarke wird im 
~~chsfarb~n-Offset-Druck be i der Bundesdruckerei Ber l i n 
hergestellt. {Format quer 43 x 25 , 5 mm). 

Papier: gestrichenes weiße s Lluoreszi erendes 
i e r DP 2 
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höchstens zwei Einladungen zur Teilnahme an Wettbewerben 
in den vergangeneo 20 -Jahren und der Beteiligung von 
durchschnittlich ·8 -1 0 Markengestaltern, die .in der Regel 
zur er~~en Garnitur deutscher · Grafik~Desigrter 'zählen, 
kann ich mit diesem Ergebnis ganz .zufrieden ' sein. 

~ Seit einigen Tagen liegt mir nun ' der Einzelandruck von 
der Bundesdruckerei Berlin zur Begutachtung vor. Für , 
drucktechnisch Interessierte: die Marke wird in 4 Farben 
Offset gedruckt, wobei 18 verschiedene Strich- und Raste'r­
werte zusammenbelichtet wurden. 
i . 
Nun, wie immer man über die Entwicklung der Biermarke den-
ken mag - den ganzen Ärger hätte sich die· Bundespost durch 
eine besser,e Ausgabenpolitik de·r Marken sparen können . Es 
müssen ja nicht immer BlUmen sein, die auf Sondermarken-
Serien abgebildet werden. . 
So bleiben nicht nur die Anlässe der Sondermarken um­
stritten, sondern auch die Arbeit des Kunstbe~rats der 
Deutschen Bundespost. 
Zum Schluß: Da Herr Poelf: auch Zeichner der Weinmarke ist 
(wirberichteten . darÜber~ noch etwas zum Motiv und zur 
Arbeit der Designer: "Wir ;reischaffenden Entwerfer stehen 
nämlich ständig vor dem Problem, wieviel Zeit wir für das 
schmale Honorar der Bundespost für eine Briefmarke zur 
Verfügung stellen können, denn nach mehr als drei Tagen 
Entwurfsarbeit zahlen wir buchstäblich drauf! So ist es 
auch zu erklären, warum bei unseren Briefmarken so wenig 
innovative Ideen zu finde n _pind. Es ist geradezu erstaun­
lich, daß unter diesen Umständerr immerhin das bisherige 
Niveau gehalten· werden konnte"!. . _ 
Soweit dazu Herr Poell aus _Heidelberg, der Entwerfer der 
doch gelun9enen Bier-Son~ermarke der Deutschen Bundespost . 
===========_;::=~==~===-====.=~;::- -;..============~=====:========== ~-

. • ' . .... l 

Für die Mithilfe an· diesem ' sericht , besonders für die teils 
persönlichen .Unterlagen und Zeichnungen zur Bier-Marke be­
dankt s ich die Redaktion ganz herzlich bei Herrn Erwin Poe 
in Heidelberg, ·verbunden mit den besten Wünschen für sein 
we iteres grafisches S~haffen. · 

--------------------------------------~-----------------------
Wie Herr Poell in seinen Ausführungen schon . sagte, betei­
ligten -sich sieben Entwerfei an den Ausführungen. So schein 
d er Entwurf von Holger Börnsen der Weinmarke angeleht· zu 
sein - der Entwurf von Prof .Fritz Lüdtke ist ,anspre~hend. 
Aber nur e ine Schriftlösung wie so oft. Alle eingereichte 
Entwürfe sind hier abgebildet, bitte entscheiden Sie selbst 
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DEUTSCHE BUNDESPOST 

Entwürfe zum Sonderp?stwertzeichen . . .. . " 
"Über 450 Jc;ihre deutsches Re1nh~1tsgebot fu~ J31er 

Für die Ausführung vorgesehener Entwurf 

von Erwin Poell 

Bernd Sexte 

Holger Börnsen 

Fntz Haase 

Manna Langer-Rosa uncl Helmut Langer 

Prof. Fntz Ludtke 

6 

3 

7 

- u;qq -

4 



·· • . I 

·~ 
8 

11 

12 

~-·,.-~..., 
b.ofii<..,~&...,l'ns 

e-.n!llUcddlm/Wif ,. 
oaff-c-

•' lolrNnt p~a~....,.u f!üdlll 
~-~c5uj!<n/Q,o,lfm/ 

Wi-ff'«tg-"­
WI gcptwd>< fM<-""· • 

·"' 

80 

- ---- - ·---· 
Ganzsache aus Sri Lanka 

Ein Briefumschlag 50C ., rot, mit. Landeswappen wie bisher, 
dazu auf der rec hten Seite eine Werbung mit dem Text : 
"Verwende Dünger für e ine bes sere Kokosnuß- Ernte " , rot . 

Aus Südafrika werden Bildpostkarten gemeldet . SC . , farbig , 
Früchte korb, Vordruck wie bisher, nur afrikaans und eng­
l isch . Linke Seite Landesfrüchte mit Unterschrift Barry 
E.Jackson 1982 und laufende Nummer: 1.10 Weintrauben, 2 . 10 . 
Pf irsich e , 3 . 10 Ananas , 4.10 Pflaumen , 5 .10 Birnen , 6 . 10 
Aprikosen, 7.10 Kirschen, 8 . 10 Apfelsinen, 9 . 10 Äpfel, 
10 . 10 Clementinen . Weißes Papier. 

- 17 00 -

Die Eibe - ein seltener Waldbaum · ~-· 

1r r r 

von Jürgen Gaebeler , -Freiburg 
... _::·· ... ... 

Eine Ergänzung zum Bericht von Johann_ Gruber , Hanau, in 
der April - Ausgabe Nr ~ 25 Seite 1295/97. Holzwirtschaft lich 
hat das Interesse an d i eser schönen, interessant en und ~ · 
sagenumwobe nen Holzart . trotz ihrer Seltenheit i n letzte~ 

Zeit wieder·zugenommen . Neben den erwähnten Vorkommen g1bt 
e s ein interessantes weiteres Eibenvorkommen am Ilmensee , 
nahe Pfullendorf/Baden- Württemberg . In den 30er Jahren 
erschien ein spannender ~oman von Curt Strohmeyer· "!)er 

· Eibenförster vom Wilki nskamm". Ein be l iebtes B~l<;lrnofiv 
ist die angeblich '2000- jährige und immer r-·~~~~~ 
noch grünende Eib~ -~ Bärgündle bei Binde­
lang i m Allgäu . . Bei einem Bericht über die 
Eibe sollte natürlich auch nicht unerwähnt 
blelben , daß selbst diese seltene und wirt­
s chaftlich eine unt e r geordnete Rolle spie­
lende Holzart einer Briefmarke für würdig 
geh~1ten wurde: Liechten.stein hat die an­
liegende Abbildung 1977 zusammen mit zwei 

Holzartenmotiven herausgegeben : Die Eibe am · Mau-
rerberg. P . S.: Der "Internatio nale Holzmarkt" , Wien hat ' 
in Nr . S/82 berichtet: "Die Eib e - eine wiederentdeckte 

'Garten und Blumen 

·vom 23 . - 27 . 3.83 fand i n Stuttgart am Kil l esberg die "Gar­
. ten 83/Fac hausstellung für Hobbygärtner und Blurnenfreunde " 

s tatt . Es gab einen ovalen. Sonderstempel mit dem Emblem der 
·veranstal tung . 

Wein : Bildpost karten der Deutschen Bundespost/Ausgaben des 
1 . Halbjahres 1983 

Weinmotivsammler sind folgende Karten interessant : 
6909 Malsch b . Wies loch Letzenber gkapel l e 
5583 Zell , Mosel Ansicht der Stadt Zell -
6970 Lauda- Königshofen Kath.Stadtkirche,Stadt 

" We i nort Beckstein 
Die Kart en haben den Werteindruck -, 60 DM Dauers~rie Bund . 
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Anti- Raucher-Marke aus Isra~l 
Mit einer Son~ermarke will die Post die Anti-Raucher­
Kampagne unterstützen. Symbolisch zeigt sie einen mit 
Bonbons:. ( "Smarties") gefüllten Aschenbecher. Der Tab 
trägt in Hebräisch und Englisch die . Inschrift: Das Leben 
ist schöner ohne Rauch. Ausgabe zu 7 s. im Februar. 

....•••....•••.• , 
i:srae! J,l)l.PJJIIIIIN.l i'Wlfl'm., : 
antf SrOOK!ng campaign ~ 

4 
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life is sweeter 
without smoking 
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Sonderpostwertzeichen "Internationale Gartenbauausstellung 
198 3 'München,. 
Dazu heißt es im Amtsblatt der Deutschen Bundespost: 
Gartenbauausstellungen, seit Jahrzehnten nationale und 
internationale öffentliche Leistungsschauen des Garten­
baus , sind sowohl Beispiele für Stadtplanung a ls auch für 
ein gewandeltes Umweltbewußtsein. Seit Mitte der sieb­
ziger Jahre steht Naturschutz im Mittelpunkt der Aus­
stellungen. Die IV. Internationale Gartenbauausstellung 
in München will diesen Akzent verstärken. 
Die Deutsche Bundespost gibt ein Sonderpostwertzeichen 
herau~, dessen Motiv eine stilisierte Blüte ist. Entwurf: 
Antoni a Graschberger,München . Sechsfarben-Offse tdruck . 
Der Ersttags-Sonderstempel zeigt das gleiche Motiv und 
wird wie üblich in Bonn abgegeben. 

- 1702 - Schultz · Alemannstraße 17 · 3000 Hannover· Telefon 



,... Aniilerkungen zur neuen ~oti vgrupt>E!: "Umwe 1 tschutz " 

'.• 

von Dipl. -Holzwirt JüEgen Gaebeler, , Fr~!-b-~g 
• • _ , ~ - t;. 

Kann man diese ne ue, hochinteressante -und z.T. auch 
schöne Motivgruppe auf - einen bestimmten -Ursprung zurück­
datieren? Und wie lange g"ibt es den Begriff "Umwelt­
schutz :• überhaupt schon ; der sich z.B. in Lexika und 

-ouden de r 60er Jahre noch- nicht fand? 
Natur- und Landschaftsschutz mit Pflanzen und Ti~rken, 

, Landschaftsschutzgebieten , gibt es ja schon seit langen, 
auch schon einmal -Hinweise a uf die Zusammenhänge -zwischen 
' Wald- Wasser- Landschaft'. DerBegriff ' Umwelt ' ist 
nach lexikalischer Weisheit von Uexkül, der bis 1944- ge­
lebt hat, eingeführt worden. - Er ,wurde _biologisch ange­
wandt, "um die einem Tier gegebenen Ausschnitte der Wirk­
lichkeit zu bezeichnen, die es wahrnehmen kann (Merkwelt) 
und auf die es reagieren kann (Wirkwelt) . " Der kleine 

· Brockhaus 1955 schreibt: "Nach neuerer Auffassl.mg (H .We­
ber) ist die Umwelt di"e ·in' e -iner Umgebung enth~ltene 
Gesamtheit der Bedingungen , die es einem Organismus ge­
stattet , sich Kraft s~iner spezifischen Organi:·sati o n ~u 

- halten; in diesem biologischen Sinn ist der--Umwe l tbegr iff 
ayf .die _Gattung Mensch · nicht anwendbar" :' · 

- ~ Abb.3 

~~~Umwelt- zum Um~eltschutzbegriff ~ar - es nur e in klei­
er Schritt , der ·aber dennoch wohl -erst recht spät er­

·: rofgte . Die· Brackh aus Enzykl opädie ·1974 ·wid:inet dem Um­
weltsc hutz neben weiteren Umweltbegriffen (Umweltökonomie , 

• Umweltpolitik, Umweltkrankheit , usw . ) viele Spalten . Die 
· Hauptdefinition l autet : " Sammelbegriff für alle Maßnahmen 

zur Erhaltung und Schaffung l ebensgerechter Umweltbe­
dingungen für Lebewesen. Umwelt ist Teilgebiet des Lebens­
schutzes und mit dessen Teilgebieten Gesundheitsvorsorge , 
Pflanzenschutz, Tiersc hutz r Naturschutz, verbunden ... Der 
Begriff Umwelt wurde 1970 als deutsche Übersetzung der 
englischen Wo rtbildung ' e nvironmental protection' über­

und i st in kurzer Zeit zum Sc hlagwort geworden ... " 
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Aufgezählt werden im Brockhaus : Gefahren durch chemische 
Einflüss~ auf Luft, · Wasser und Gesundheit, Gefahren durch 
Abfäll~. und Pe~tizide: Schäden- an Nahrungs~ittel, physi- -
kalisc ne und technische Schäden·, d arunter' strahiungen -­
und Lärm und gesundheutliehe Schäden. Der Begriff "Saurer-

_ .. Regen" wurde erstmals (!) 1882 am Beginn der industri­
·ellen Revolution vom englischen Chemiker Robert Angers 

.. Smith geprägt , der den rußigen Himmel über Manchester . 
mit den säurehaltigen Niederschlägen i n Verbindung brac hte 
J967 wurde er 'wieder entdeckt' durch den schwedischen 
Bodenkundler Svante Oden und verbreitete sich dann rasch 
als internationaler Sprachgebrauch . ·vom "Sauren Regen" 
bis zum 'Tq,nne nsterben-Waldsterben ' ·. 1982 dauerte es dann 
nochmals 15 Jahre.(1) 

~NVEZETVtcc1..aM 

der internationalen Wachstums­
wirtschaft unsere Umwelt belasteten, e rlangte der 'Um~el 
schutz' in den 70er Jahren beinahe schlagartig zunehmende. 
Bedeutung als Schlagwort. Bereits in· der vorigen Nummer -
wurde.von S.Maywald auf die Sondermarke zur Umwelt~chutz 
konferenz 1972 in Stockholm hingewiesen . Bereits damals 
stand der Saure Regen im Mittelpunkt. Diese schwedische 
Marke mit dem Umweltschutzemblem und dem mehrsprachigen 
Aufdruck 'Nur eine Erde' war möglic herweise d i e erste um~ 
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weltschutzmarke. Zumindest brachte sie wohl den Durch­
bruch für. diese . neue ·Motivgruppe? Als einen Vorläufer kann 
man möglicherweise eirie türkische Marke äus 1970 ansehen, 
die·, noch ohne Emblem, Luft, Berge u~d · kahle Bäume· ze-igt 
( 3). Seitdem si:nd in· der ganzen ~elt zahlreiche -'timwelt-· 
Schutz-Moti vmarkeri herausgegeben worden ; überwiEi'gel'ld mit 
dem Umweltschutzemblem (2). ·-
Nachdem ich mich um diese Marken. seit einigen Jahren ge­
zielt bemühe und rund 150 gesammelt habe,. ohne alle Mar­
ken bekommen zu können, schätze ich de~Umfang dieser Mo­
tivserie - Stand Anfang 1983 - auf über 200, dar?flte r 

._eine Reihe von 4er und 6er Serien. 

Abb.4 Abb.6 Abb.7 

Zum Thema: "Saurer Regen/Waldsterben" dürften mindestens 
rund 50 Marken vorliegen, wobei allerdings der B~griff 
des Waldsterbens (noch) nicht zu f~den ist , ~er Tatbe~ . 
stand aber wiederholt dargestellt ' wird . . .. - -

1. Auch z .B. Dr .Gablers Wirtschaftslex.ikon· 1976 widmet 
~em Umweltschutz breiten Raum. Hier steht .der Immissions-

. schutz im Vordergrund als Begleiterfordernis __ des wac:;:hs~n­

den Wohlstandes der Industriestaaten: · ~Die .Probleme ' sind 
zwar seit längerem bekannt, aber erst in den letzten 
Jahren ist die Vergiftung von Luft, Wasser und .Boden so 

' bedrohlich geworden,. daß der Umwelt zu einem der drängend­
sten Probleme der·- Industriegesellschaft wurde _.: ~ ·oie Mensch­
heit ist nach Priestley "auf dem besten Wege, sich nicht 
nur durch Überbevölkerung, sondern auch durch .innere Ver­
~giftung und Zerstörung des gesamten Lebensraumes selbst 
umzubringen". Es folgen hochinteressante Zahlenangaben 
über die Verschmutzungen der Luft, der Flüsse, Seen und 

·-Meere und dem explosionsartigen Anstieg des Mülls. ·· · L1:: w, .•.. 

2. 1982 gaben viele Länder Sonderwerte heraus: "10 Jahre ~ 
~ ~ ~ ·~ l·:~~~1 
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l 
Umweltschutzkonferenz der Vereinten Nationen". Ruanda 
gab am 27.12.82 hierzu z.B. gleich 10 Sondermarken her~ 
aus, ohne Emblem, die einzelne Tiere und Pflanzen in 
ihrer ~ingebung ze-igen und damit a:ucl?. als "Naturschutzmar­
ken11 gelten kOnnten, wenn nicht der Hinweis auf 10 Jahre 
Umweltschutz wäre.- Der Übergang von Natur- zum umwelt­
schutz ist fließend. 

3. Liechtenstein hatte bereits 1966 einen sehr ansprech­
enden-4er-Block herausgegeben: 11 Schutz der Natur- Gesun-
9-e Erde" - gesunde Erde - sauberes Wasser - reine Luft -
intakte Natur. 
Einige Markenbeispiele mögen einen kleinen Oberblick über 
die Vielfalt der Motivgestaltungen geben: 

1. Türkei 1970, ein Vorlä.ufer dieser Motivserie: Schutz 
der Naturquellen. 

2. Ungarn 1975, eine der Großserien mit 7 Werten zum­
Thema "Bedrohte Umwelt 11

; verseuchtes Wasser, verseuchtes 
Meer, verseuchrmg des. Meeres durch die Luft (also • saurer 
Regen 1 !), verseuchte Erde (ge~ickte Blume), verseuchte ' 
Luft (toter Vogel) , verseuchte Luft (Bedrohung des Men­
schen, kranke Lunge}, symbolische Darstellung (Globus, 
Hand und Knochenhand) . 

3. Indien 1977: Tag des Umweltschutzes mit symbolischer 
Darstellung, auch hier im Mittelpunkt die schützenden 
Hände um unseren L6bensraum Wald und Luft, in den eingebet 
tet der Globus gehalten wird, darum herum die Gefahren: 
rauchende Schlote und Abgase der Autos. 

4. Monaco 1977: Schutz der Umwelt, in der Mitte zusammen-) 
geballt die Gefahrenqueilen der Indastrie, rechts und " 
links die gefährd~te Umwelt, auch hier symbolisiert an 
Wald, Wasser und Luft. 

5. Schweiz, 1973: Die 4 Elemente: saubere Luft, sauberes 
Wasser, reines Feuer, fruchtbare Erde, rechts dreispra­
chige Aufschrift: "Umweltschutz-Überleben" (da weiße 
Schrift und hellblauer Untergrund nicht abgebildet) . 

6. öst_erreich ~974: symbolische Rose in Stahlhand. 

7. Japan 1981: fruchtbare Erde symbolisiert durch Ähre, 
reine Luft durch Baum und sauberes Wasser durch ein Fisch. 
========================================================= 
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P,i l~z·e und Wildfrüchte 
,. . . .. . -.;._ .... ;.:..... . .. . 

~·Hinweise · Notizen· Informationen 
Redaktion : "Eqon Arnold , ·· J:neippatr . lO, Postfac h 1224, 

D-6 744 Kandel/ Pfalz 

Nun i st bereits der .1- Nachtrag zum Kataloq "Pilze auf 
Briefmar ken" erschienen, der 36 Seiten umfaßt und bei der 

1 Redaktion bestellt werden kann. 
Schon jetzt habe ich viele Neuerscheinungen zum Thema 
Pilze, so daß im Januar 1984 der 2.Nachtrag erscheinen 
wird . Ich bedanke mi ch auch gleichzeitig im Namen meiner 
Frau für die vielen netten Zuschri ften. 

U UW II IIJ ) 11\U-f l 
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In Lesotho sind am 11.1 . 1983 vier Pilzbriefmarken er­
schienen. Interessant, daß es im Bogen 2 Reihen gibt, die 
mit dem Motiv auf dem Kopf stehen, oder handelt es sich 

.s 
um einen Fehldruck? 
Die abgebildeten Pilzmotive ün.:' einzelnen: 

10 s Lepista caffrorum 
30 s Broomeia congregata 
50 s Afroboletus luteolus 
75 S· Lentinus tuber-region 
Wer· kann mehr über diese Ausgabe sagen? 

Am 4.5.1982 sind in Sambia 3 Werte erschienen bei der 
einem der wert~ eine Frau beim Pilzsammeln abgebildet 

In Arad/Rumänien~ ist am 24 . 10 .1982 anläßlich der "Feier 
der Ernte" ein Motivstempel erschienen, der auch ein 
Pilz im Motivbild hat. 

- 171R-

In der UDSSR sind inzwischen eine Ganzsache (Hallimasch) 
und folgende Schmuckumschläge erschienen: Maronenröhrli~g, 
Birkenpilz, Rotkappe, Fransenmilchling, Champigno~, __ S'tf?in­
pilz, Edelreizker· und Buckeltäubling. :~lle Umschläge wur~ 
den von der UDSSR-Postverwaltung herausgegeben und sind 
durchweg gut gelungen . 

Nevis 12.1.1983 : 4 Werte Korallen, bei denen auf 
15 C Röhrenschwamm, Alysyna fistularis und 
3 $ Feuerschwamm, Tedania ignis 
abgebildet ist. ; 
Diese Ausgabe gibt es im Block (wie abgebildet), FDC der } 

den Roten Feuerschw~ zeigt, ohne Motivstemp~. t ... · 
Wer weiß mehr über diese Marken? . 

I r 
I 
1 

CottaQg o.b c)\feuig ··1 
···· ·····-········ ··· ······· ····· ········ . . . . 

'lli~ src....:.: _.__..... • st~ce».-: ~~ ... . 

&
f'{, 

. ~ 
' 

. :&Ii : . . ",. . . ~ . . 
: · .. ,·~·~·:c. : . . ... . 

1s(~ NE1 s ·: Jot j . . 
: .~E\"15 .•..•.•.....•..•.• . .. . .•.•.•.••. .••.. ... . 
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Vier Sonderwerte mit Pilzmotive "FLORA" aus Jugoslawien 

Oie M~rken si~d am 21 .März 1983 an d e n Schaltern er­
schien"en . Klar in der Zeichming und in der Farbe zeigen 
die Marken folgende Pilze: 
4 D Champignon 

Agaricus campestris 
6,10 D Morche l 

Morchella vulgaris 
~ 8, 80 D Steinpilz 

Boletus edulis 
1~ D Pfiffer~ing 

Cantharellus cibarius 

Die Marken sind im Mehrfarbenoffsetdruck hergestellt. 
FDC und Sonderstempel liegt noch nichts vor . 

Am 10 . Februar erschienen in Schweden vier Dauerwerte im 
Wert· von 5, 10, 15 und 20 Öre mit verschiedenen Früchten 
als Motiv - Roßkastanie , Waldahorn , Heideröschen und 
Schlehe. Die Marken werden in Rollen herausgegeben und 
sind von Arne Wallhorn nach Zeichnungen von Ingalill 
Axelsson.graviert. Dazu heißt ~s i n der Mitteilung der 

Schwedischen Postverwaltung : 
Die Roßkastanie -stammt aus Grie~henland und blüht von 
Mai bis Juni ·in Form·' von großen weißen "Kerzen". Der 
Spitzahorn ist ein mittelgroßer Baum (selten über 20 m) 
~it.geradem Stamm ünd verh~ltnismäßig dichter Krone. Die 
Beckenrose oder Hagebutte ·ist ein Strauch (ein bis zwei 
Meter hoch ) mit spitzefr qornen . Der Schlehdorn ist ein 
hoher dorniger Strauch, der an Ofern, auf trockenen Hü­
geln unß am Waldrand gedeiht. 
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Rag. GiORGIO MIGUAVACCA 

P.o. eox 2110 
27100 PAVIA • IWy 

Edlzloftl Fhtellehe · • 

f' U N G H I *** M U S H R 0 0 M S . *-** 
Cartolina spee. eon . vipett.a / •·. . 

B 

B ** 
B ** 
BIC, ** 
c ** 

COMO eelebrazioni 
BUDOIA 2319 
BUDOI A 2119 
BODOIA I9l9 
TRENTO I419 mycol.ogist BRESADOLA 

LE 

B 
B 

** ALBA 52 · Fiera Tartufo (tz-ufl.e ) 2719 
*'* MONZA 2019 

C ** FIRENZE mycologist MICHELI 
B ** BARLASSDIA 2519 su t: 170 ARCDmOLDI; franked with the 

only italian adhesive with fungi design 
es ** BARLASSINA 2519 cart . ufficiale a colori 
C ** BERLIN DDR Funghi annullo "Pilze" 28IIO. 
CS ** VENTI!>(IGLIA HOSTRA ?>1ICOL.2IIO;HA::O:Htr.-t COLOR CARD 
B ** ACQUALAGNA TARTUFO targhetta/ reetangular postmark 
B ** ACQUALAGNA TARTUFO bollo ovale I ditto oval pmk 
ß <: AUSTRALIA Envelope Health Edue.· Fungi nel design FDC 
BS ditto (idem ) ruint I nuova r 

BS AUSTRALIA 23 Botani~al Congr. Fungi design FDC 
BS ditt e (idem) mint I nuova 
C CECOSLOVACCHIA PRO HIKOLOGII 1519 CESKE BUDEJOVICE 
BS ** USA· BASKING RID(;E FUNGUS FESTATION 
es ** ditto (idem) on SURF ISLAND eard 
CS ** FRANCE BELLEHE Journees Hycologi ques 

77/I978/I979II980II98I/I982; BS /. ** I USA CICERO HOUBY FESTIVAL 

" 
· cadauna •• ; . ; • , eaeh 

'; ** NAPOLI 24/3 i-!ORTE PLINIO 
. TRE~TO 3/6 FELICE FONTANA 
VILLA D 10GNA 1218 

. ** 
es : ** 
CS ** VILLA D 1 OGNA 

·** VILLA D1 0GNA 

** 

as es 

B 

VILLA 0 1 0GNA 718 
JAPAX : saltuariamcnte annuli, ehiedere in visione 

-: JAPAX : postmarks from time to time,plea s e enquire 
RUSSIA : disponibile qualehe intero e busta , ehiedere 

!- ~ RUSSI A •: from time to time stationery, ask _ 
FRANCE varie obliterazioni meceaniche, chiedere 
FRANCE meter marks with fungi, ask for approvals ' 

·uoo 
3000 
3000 
2000 
3600 
1800 
3000 
4800 
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.. TH8 tl!ITOR. WELCOMZS COIIT1Ulii1TIOIIS All"ll XVITES .a== " 
PUSS IJP'OIOtAnOIIS AlfD lEWS uu.nJC TO KrCO~ " ••rH• WeM I 

• P'IJlS"f 13Sl1& ••at trw• to •ll applleaa~• 

... AAnct.ts La ·'- rt.U.IAW , IIICt.~ll , t'R.EICS • aad.~ 

, "Das P~lz-Sc~lemmer-Bravier/IV. T~il '.' he~~\-~in~-~ neu~~ -'.&-i~. 
Broschure, die von der· Werbung Sudl~che.4We~nstraße !" e<. r~; · 

.., •. • ·~oc; !;o...- .. - ..".. ... _... ';<~-

"herausgegeben. wurde . Aus:, Küche und Ke~ler der ~SüdJ _:hChen~_ ~ 
Weinstraße bietet die Brosd J.re neue Pilzgerichte unter 
Mitwirkung des Piizberat:er-Ehepaares Arnold,Kander-- nas 
Heft ist kostenlos erhältlich bei: Südl. Weinstraße ß.V., 
westbiJ!hnstr.13, D-6740 Landau/Pfalz. · -. 

Pilz-Urlaub 
Der Stadt-JugendausschuB Karlsruhe führt vom 3.10 bis 
7.10 .1983 in seinem Bildungszent~~ in Baerenthal/Elsaß 
(Frankreich) ein Pilzseminar durch , für das wir die fach­
liche Leitung übernommen haben. L~istungen~ Vollverpfle­
gung , . Obex:nachtung und Seminarleitung. Kosten: E.rwachsene 
ÖM 250. - , Jugendli~~e DM 180. ~ 

~~------------------------------------------------~-----------------------------, ... . 
Pilz-Ausstellung -~ 

:[;':;d~~~it ·~ 30."4. bis 8:5.198.3 führen .wir im Rahmen ~ 
der._A:usstelliing "Garten und Freizeit'~ auf dem Messege­
läzi.de· ··in · Pforzheim eine · Pilzinformation durch; bei der -
auch __ ~in . AuszUg aus unserer SammLung Pilze ZU sehen se.in . 
wird. - Die Atisstellungsbesucher können an '.einem Pilzrätsel 
~eilne~(m. wobei unter den r i chtige n Lösunqen tägllch P:Üz­
bücher·~verlost werden. .· 

••• -..t;r;.•J 

OnerwähnL möchte ich nicht lassen, daß es recht viel Not-
gel~,pl~t: Pil.~tiven gibt. --;··~': 

Ebenfalls am 10 . 2.83 erschienen 5 Motive 
Jahre 
einer 
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